Anlage 1: Prufungsmodule
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Lehrform Ge- Zulas-
SWS lande- sungs- Cre- Pru- Unter-
Nr. | Modulbezeichnung tage | vorausset- | Sem. | SWS dits Prifungsart | fungs- richts-
zung (s. § dauer | sprache
V|U|PIS| G 42 Abs. 1)
Pflichtmodule
Block Grundla-
gen und fach-
Ubergreifende
Qualifikation
Geowissenschaft- N m
1 liche Grundlagen 5 1 5 6 mundlich (60 min) deutsch
Redionale schriftlich,
2 glon: 4 5 2 4 6 Gelande: 120 min | deutsch
Geologie
Protokoll
Teilnahme-
. . nachweis,
3 Fach.u.ber.grelfende 4 1 1 3 5 6 Vortrag, deutsch
Quialifikation
Tagungs-
bericht
schriftlich, deutsch
4 |Hangbewegungen | 4 3 2 4 6 Gelande: 120 min N
englisch
Protokoll
18 24
Block
Ingenieurgeolo-
gie
5 Felsmechanik und 4 5 1 4 6 Hausarbeit deutsch
Felsbau
6 Bodenmechanik 2|2 1 4 5 schriftlich 120 min | deutsch
und Grundbau
7 Ingenieurgeologi- 2(2 Modul 5 3 4 5 Hausarbeit deutsch
sche Projektarbeit
Priifungsmodul Module 5 - m
8 . . 7,13 und 3 2 mundlich . deutsch
Ingenieurgeologie 14 (60 min)
12 18
Block
Hydrogeologie
und Geothermie
9 Hydrogeologische 2|2 5 2 4 5 Hausarbeit deutsch
Methoden
10 Stromung und 2|2 1 4 5 schriftlich 120 min | deutsch
Transport
11 | Geothermie 3|2 3 5 6 Hausarbeit deutsch
Prufungsmodul Module 9 - m
12 | Hydrogeologie und 11,13 und 3 2 mindlich . deutsch
. (60 min)
Geothermie 14
13 18
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Zulas-
Lehrform Ge- sungs- Cre- Pru- Unter-
Nr. | Modulbezeichnung lande- | vorausset- | Sem. | SWS . Prifungsart | fungs- richts-
SWS dits
tage | zung (s. 8 dauer | sprache
42 Abs. 1)
Block
Laboribungen
Felsmechanisches
Laborpraktikum, Vortrag,
13 | Hydrogeologi- 5 1 5 6 Labor- deutsch
sches Fluid- bericht
Laborpraktikum
Bodenmechani-
sches Laborprakti- Vortrag,
14 | kum, Hydrochemi- 5 1 2 5 6 Labor- deutsch
sches Laborprakti- bericht
kum
10 12
Wahlmodule
Aus folgender Liste sind mindestens 18 Credits zu erbringen. Hier kbnnen auch ande-
re Module aus den MSc-Studiengangen des Miinchner Geozentrums oder der Fakultat
Bauingenieur- und Vermessungswesen im Umfang von bis zu 6 Credits eingebracht
werden.
Hangbewegungs- Hausarbeit,
1 9 gung 1|3 5 2 4 6 Gelande: deutsch
kartierung
Protokoll
Mineralische schriftlich,
2 2 2 3 2 3 Gelande: 60 min | deutsch
Rohstoffe 1
Protokoll
Mineralische mandlich, m
3 2 2 3 2 3 Gelande: . deutsch
Rohstoffe 2 (30 min)
Protokoll
4 | Technische Ge- |, 3 2 2 3 schriftich | 60 min | deutsch
steinskunde
schriftlich,
5 gr:gzz)\@n?ete Quar-1, 3 2 2 3 Gelande: | 60 min | deutsch
9 9 Protokoll
Numerische Me- m
6 |[thoden | 3 3 3 3 mundlich (30 min) deutsch
(Grundlagen)
Numerische Me- .
7 thoden Il (Codes) 3 3 3 3 Hausarbeit deutsch
Hydrogeologische schriftlich,
8 ydrogeolog 3|1 5 2 4 6 Gelande: 60 min | deutsch
Fallbeispiele
Protokoll
9 Stat|st|k_ur_1d 3 2 3 3 schriftlich 60 min | deutsch
Geostatistik
10 | Hydrochemie 3 3 3 3 schriftlich 60 min | deutsch
11 Technische , 3 3 3 3 schriftlich 60 min | deutsch
Hydrogeologie
Grundwassermo-
12 | dellierung 3 3 3 3 schriftlich 60 min | deutsch
(Fortgeschrittene)
14-
18 18
Gesamt 67- | 90

71
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V = Vorlesung, U = Ubung
P = Praktikum, S = Seminar
G = Gelandetage

Der Priifungsausschuss aktualisiert fortlaufend den Facherkatalog der Wahlmodule. Anderungen werden spé-
testens zu Beginn des Semesters auf den Internetseiten des Prifungsausschusses bekannt gegeben.

Prifungsleistungen, die an einer anderen Hochschule im Rahmen eines Masterstudiums (z. B. Auslandsse-
mester) erworben werden, kénnen bis zu einem Umfang von 30 Credits auch dann angerechnet und als Wahl-
leistungen gemaR Wahlkatalog in die Masterpriifung eingebracht werden, wenn es zwar kein entsprechendes
Modul im Modulkatalog der Technischen Universitat Miinchen gibt, die sonstigen Anforderungen aber denen
des Masterstudiengangs Ingenieur- und Hydrogeologie entsprechen. Uber die Anerkennung entscheidet der
Masterprifungsausschuss Ingenieur- und Hydrogeologie in Abstimmung mit dem Fachstudienberater fur den
Masterstudiengang Ingenieur- und Hydrogeologie und dem Auslandsbeauftragten der Fakultat fir Bauinge-
nieur- und Vermessungswesen.



	§ 34Geltungsbereich, akademischer Grad
	(1) 1Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den gemeinsamen Masterstudiengang Ingenieur- und Hydrogeologie ergänzt (FPSO) die Allgemeine Prüfungs- und Studienordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge an der Technischen Universität München (APSO) in der jeweils geltenden Fassung. 2Die APSO hat Vorrang.
	(2) 1Aufgrund der bestandenen Masterprüfung wird der akademische Grad „Master of Science"  („M.Sc.“) verliehen. 2Dieser akademische Grad kann mit dem Hochschulzusatz „(TUM)“ geführt werden. 

	§ 35Studienbeginn, Regelstudienzeit, ECTS
	(1) 1Eine Aufnahme des gemeinsamen Masterstudiengangs Ingenieur- und Hydrogeologie an der Technischen Universität München und der Ludwig-Maximilians-Universität München ist sowohl im Wintersemester als auch im Sommersemester möglich. 2Bei einem Studienbeginn im Sommersemester müssen gegebenenfalls Umstellungen im Studienplan vorgenommen werden.
	(2) 1Der Umfang der für die Erlangung des Mastergrades erforderlichen Module im Pflicht- und Wahlbereich beträgt 90 Credits (67 bis 71 Semesterwochenstunden), verteilt auf drei Semester. 2Hinzu kommen maximal sechs Monate für die Durchführung der Master’s Thesis gemäß § 46. 3Der Umfang der zu erbringenden Studien- und Prüfungsleistungen im Pflicht- und Wahlbereich gemäß Anlage 1 im Masterstudiengang Ingenieur- und Hydrogeologie beträgt damit mindestens 120 Credits. 4Die Regelstudienzeit für das Masterstudium beträgt insgesamt vier Semester.

	§ 36Qualifikationsvoraussetzungen, Berufspraktikum
	§ 37Modularisierung, Modulprüfung, Lehrveranstaltungen, Studienrichtungen, Unterrichtssprache
	§ 38Prüfungsfristen, Studienfortschrittskontrolle, Fristversäumnis
	§ 39Prüfungsausschuss
	1Der Masterprüfungsausschuss Ingenieur- und Hydrogeologie besteht aus fünf Mitgliedern. 2Dabei gehören dem Prüfungsausschuss aus der Fakultät Bauingenieur- und Vermessungswesen der Technischen Universität München vier Vertreter und der Fakultät für Geowissenschaften der Ludwig-Maximilians-Universität München ein Vertreter an. 

	§ 41Studienbegleitendes Prüfungsverfahren
	§ 42Anmeldung und Zulassung zur Masterprüfung
	(2) 1Die Anmeldung zu einer Modulprüfung im Pflicht- und Wahlbereich regelt § 15 Abs. 1 APSO. 2Die Anmeldung zu einer entsprechenden Wiederholungsprüfung in einem nicht bestandenen Pflichtmodul regelt § 15 Abs. 2 APSO.
	Umfang der Masterprüfung
	Wiederholung, Nichtbestehen von Prüfungen

	(1) Die Wiederholung von Prüfungen ist im § 24 APSO geregelt. 
	Bestehen und Bewertung der Masterprüfung

	1Ist die Masterprüfung bestanden, so sind gemäß § 25 Abs. 1 und § 26 APSO ein Zeugnis, eine Urkunde und ein Diploma Supplement mit einem Transcript of Records auszustellen. 2Als Datum des Zeugnisses ist der Tag anzugeben, an dem alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen erbracht sind. 3Die Masterurkunde wird vom Präsidenten der Technischen Universität München und vom Präsidenten der Ludwig-Maximilians-Universität unterzeichnet. 




